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Aufhebung der KartoffelZwangswirtſchaſt im Herbſt

Berlin 3 Febr Eig Drahtbericht Wie das Tage
blatt erfährt beabſichtigt das Reichswirtſchaftsminiſterium
auf Veranlaſſung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums
die Zwangswirtſchaft für Kartofſeln im Herbſt dieſes Jahres
aufzuheben Dieſer Beſchluß ſoll vom Reichswirtſchafts
miniſterium bekannt gegeben werden

Die nächſte Leipziger Meſſe
WTVB Leipzig 3 Febr 10500 Ansſteller ſind

zis jetzt zur bevorſtehenden Frühjahrsmeſſe in Leipzig
angemeldet und täglich gehen weitere Anmeldnungen für
die allgemeine Muſtermeſſe und die techniſche Meſſe ein
ſo daß mit einer Geſamtbeteiligung von 12 000 Aus
ſtellern gegen 9500 zur letzten Herbſtmeſſe gerecknet
werden muſz Dank der großzügigen Meſſepolitik Lein
zigs das die techniſche Meſſe aus der allgemeinen Meſſe
zusgeſchieden und eine Reihe neuer Meßansſtellnnos
ränme geſchaffen hat können trotz der ſtarken Beteili
zung auch die nen hinzukommenden Ausſteller noch
hne Schwierigkeiten untergebracht werden Die allge
neine Muſtermeſſe beginnt am 29 Febrnarx die tech
niſche Meſſe am 6 März

Heimkehr auf dem Waſſerwege

WTB Vremen 3 Febr Mit dem Dampfer
Herbert Horn ſind geſtern abend im Durchgangslager

Brewen 67 Offiziere aus dem Lager Chatean Neuf und
646 Mannſchaften zum größten Teil aus dem Lager
Tonurs an der Loire angekommen

Ein Kriegsmaterial Depot auf Gallipoli ausgeplündert

WTB London 2 Febr Havas Die Agentur
Kenter erfährt daß einem Telegramm ans Konſtanti
nopel zufolge die Nationaliſten am letzten Mittwoch eine
regelrechte Plündernng des großen Hriegsmaterial
depots in Gollixoli veranſtaltet hätten Es ſeien 80 000
Hewehre 500 000 Patronen und 32 Maſchinengewehre
geranbt und wahrſcheinlich nach der aſiatiſchen
Türkei gebracht worden

Churchill über Englands Rüſtungen
Haag 3 Febr Eig Drahtbericht Churchill ſagte in

ſeiner Rede in der er die Neubildung des Territorialheeres
zur Verteidigung des britiſchen Reiches begründete u
Eine Ge ahr der Jnvaſion auf engliſchem Gebiet beſteht nicht
mehr Wir müſſen bereit ſein das engliſche Jmperium zu
berteidigen und unſeren Verpflichtungen gegenüber Frank
reich und Belgien zu gemeinſamer Verteidigung gegen Deutſch
land zu genügen Wir müſſen alfo die neue Territorial
zrmee im Sinne der Verteidigung des Reiches aufſtellen
Man müſſe annehmen daß der nächſte Krieg ſchneller ent
ſchieden werde als der letzte Die gegenwärtige Generation
werde nach Anſicht der Regierung keinen großen Krieg mehr
rleben Die Territorialarmee dürfe wie es in dem Re
zierungsvorſchlag über die Verwendung der Streitkräfte heiße
nur für Ueberſee verwendet werden auf Grund eines be
ſonderen Gefetzes das die Ermächtigung zur Verſendung
auf einen Kriegsſchauplatz erteilt Die Werbetätigkeit für
die Territorialarmee wird am 16 Februar beginnen Nur
volldienſtfähige Leute zwiſchen 18 und 38 Jahren werden
eingeſtellt Die größte Sorgfalt wird gelegt werden auf die
vollſtändige Ausrüſtung der geplanten Einheiten und auf
die Ausbildung eines Generalſtabes und von Stabsoffizieren
Es werden 14 Diviſionen gebildet werden die im Ernſtfalle
345 000 Mann zählen werden Die Friedensſtärke wird 60
Prozent betragen alſo 297 000 Mann England wird durch
die Organiſation dieſer Armee ſo ſagte Churchill weiter
eine ſehr bedeutende Militärmacht Churchill ſtellt es al
ſelbſtverſtändlich hin daß Bündnispflichten Englands gegen
über Frankreich und Belgien beſtehen die bisher von der
engliſchen Regierung durchaus geleugnet worden ſind mit der
Verſicherung daß der Asſchluß eines Bündniſſes jedenfalls
dem Pariament tzeteilt werden würde Die chauviniſtiſche
Preſſe wie die Times und Daily Chroniele erklären ſich
mit der Vorlae einverſtanden der Mancheſter Guardian hält
die Sicherungen für eine willkürliche PVenutzung der Ter
ritorialarmee nicht für ausreichend
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die neue Eehandlung des Frieöensvertrages
in Amerika

WTB Waſhington 2 Febr Havas Die
republikaniſchen Führer haben beſchloſſen ſich mit den
Demokraten dahin zu verſtändigen den Friedensver
trag in der kommenden Woche neuerdings in der öffent
lichen Sitzung des Senats zu diskutieren

Clementeau reiſt nach Fegypten
WTB Paris 2 Febr Havas Clemenceanu

hat am Montag abend Paris verlaſſen um ſich für zwei
Monate nach Aegypten zu begeben

Die Nuslieferungsliſte feſtgeſtellt
WTB Paris 2 Februar Laut einer Havasmeldung

berichtete in der heutigen Botſchafterbeſprechung Millerand
über den Stand der Kohlenlieferungen Deutſchlands laut

nächſten Ernte aus kommen würde Eine Ei
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ſprechung ſekte dann den Text einer Mitteilung betreffend
die Liſte der von Deutſchland gemäß Artikel 228 des Ver
ſailler Vertrages anszuliefernden Beſchuldigten feſt Die
Liſte wird wahrſcheinlich morgen Herrn v Lersner
übergeben werden

900 Perſonen ſollen eusgelie ert werden
Berlin 3 Febr Eig Drahtnachricht Ueber die

Frage der auszuliefernden deutſchen Perſonen liegen ver
ſchiedene Meldungen vor Nach einem Telegramm des
Lokalanzeigers aus Zürich wurde in einer Sißung der

mit der Prüfung beovftragten Kommiſſien in Paris die
Liſte auf ungefäßr 900 Namen zuſammengeſtrichen Frank
reich hat die al der Auszuliefernden von 509 auf 334 er
mäßigt und Beloien verlangt ungefäbr die oleiche Anzaßl
Unter den von Frankreich verlongten Schuldigen ſollen ſich
Prinzen der kaiſerlichen Fomilie unter ihnen zwei
Söhne des Kaiſers befinden Wie dem Tage
blatt aus Eenf gemeldet wird ſollen nach dem Temps
und Matin unter anderm ouch Hindenburg Lu
dendorff Falkenhayn Bethmann der deutſche
Kronprinz und Prinz Oskar gefordert werden
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Die Kürzung der Brotration
Berlin 3 Febr Verſchiedene Blätter wallen erfah

ren baben daß mit dem 9 Februar eine Herahſesnng
der Mehlration und damit auch der Brotration eintreten
wird Wie in Craänzung bierzu eine ſozialdem kratiſche
Korreſvondenz erfährt hat ſich die Lage der Getreideverſor
onng in den letten Tagen noch nicht ſo gebeſert wie ſie
mit Rüccht auf die kürzlis verordneten Prämien erbofft
wurde An der lanreſamen Arlſieferung ſei weſentlich ſchuld
die ungenäüägende Kohlen verſorgung der
Land wirtſchaft

Das Verhalten des Reichswirtſchaftsamtes in dieſer
Frage iſt geradezu unverantwortlich Noch im Dezember
ſtand dieſes Miniſterium ganz entſchieden auf dem Stand
punkt daß wir mit unſeren Getreidevorräten

treide aus dem Auslande ſollte nicht im geringſten erforder
lich ſein Selbſt vor wenigen Tagen beſtritt man noch daß
überhaunt eine Verkürzung der Brotrotion in Frage käme
Jetzt endlich kommt das blamable Eingeſtändnis Wir
zweifeln nicht daran daß der Jrrtum des Reichswirtſchafts
miniſteriums ſo groß iſt daß uns Getreide mindeſtens für

3 Monate fellte eine Lücke die nur durch Einfuhr aus
dem Auslande gedeckt werden kann

Juſammenbruch des Streiks in Lugau Oelsnitz
Jm Lugau Oelsnitzer Kohlenrevier dürfte wie dem

Vormärts berichtet wird die völlige Miedergufnahme der
Arbeit von Seiten der Vergarbeiter mit Sicherheit erfolgen
Der Streik ſei vollkommen zuſammengebrochen Es ſind
12 kommuniftiſche Keber verhaftet worden Die Ueherſand
bahn Hohenſtein Ernſithal Oelsniß und das Elektriritäts
werk Oberlungwitz haben den Betrieb wieder aufgenommen
Der Förderausfall iſt ganz erheb lich da etwa
12 000 Arbeiter an fünf Tagen geſtreift haben Die kom
muniſtiſche JZentralleitung hat Lugau mit unbe
kanntem Ziel verlaſſen

Die Räumung der weſtpreußiſchen Gebiete
Berlin 3 Februar Der Abzug der deutſchen Truppen

aus den zu räumenden Gebieten in Weſtvreußen iſt überall
mit einer Erneuerung des Trenegelöbniſſes der deutſchen
Einwofnorſchaft verhunden geweſen

Jn Danzig ſind mit dem polniſchen Ernährungs
miniſterium laut D Allg Ztg Verfandlungen ange
knüpft worden um zu erreichen daß insbeſondere die Milch
zufuhr qus dem Abtretungegebiet in dem bisberigen Um
fanoe geſichert bleibt Jm übrigen wird die Verſorgung des
Freiſtaates mit Lebensmitteln zum Gegenſtand eines Ab
kommens mit Polen gemacht werden

Eelagiſche Uebergriffe in Eupen und Malmedy
Köln 2 Febrrar Wie die Köln Zta u a meldet

iſt den Lehrern und Lehrerinnen der Kreiſe Eupen und Mal
medn vor einigen Tagen von dem Leiter des belaiſchen
Schulweſens eine Erklärung abverlangt worden nach der
ſie ſich vernflichten ſollten nichts zu vnternehmen was den
belgiſchen Intereſſen nachteilig ſein könnte Die Mehrzahl
der Lehrerſchaft hat ſich geweigert die Erklärung zu
unterzeichnen und iſt daraufbin ſofort des Amtes
entſetzt worden Einer Abordnung der Lehrerſchaft
welche heute vom Miniſterpräſidenten Hirſch in Köln
empfangen wurde verſicherte derſelbe daß die Regierung
den Lehrern weitgehendſte Hilfe zu teil laſſen werde

Die Sperre öurch den polniſchen Korr dor
Kö n 2 Februar Wie uns die Eiſenbahn

direktion K berg mitteilt werden ſo lanee die Sperre
durch den polniſchen Korridor t die DeZüge von und
nach Berlin von heute Dien den 3 Februar ab über
Dirſchau Danzig Stettin Berlin umgeleitet Die
Eiſenbahndirektion hofft ferner daß es auch möglich ſein
wird ſchon von heute ab die Nacht H Züge
van und nach ebenſallg in

von

e aber das ſind leider Ausnahmen
e

Polniſcher Einzug
Wir leben in den ſchmerzvollen Tagen der Ab

tretung deutſcher Gebietsteile an Polen Seit vielen
Monaten haben wir dieſe Tage kommen ſehen Nicht
nur die Bewohner der Abtretungsgebiete ſondern alle
Bolksgenoſſen im weiten Deutſchen Reich haben ſich
innerlich mit den unabwendbaren Tatſachen abgefunden
Sie haben fich dabei freilich auch alle in der feſten
Ueberzeugung beſtärkt daß der Abſchied kein dauernder
ſein ſoll Dieſe Verſicherung gab auch den Grundton
für alle die ergreifenden Abſchiedsfeiern an die in
zwiſchen in Poſen und Weſtpreußen zwiſchen der deut
ſchen Einwohnerſchaft und den abziehenden deutſchen
Truppen ſtattgefunden haben Mit altbewährter deut
ſcher Pünktlichkeit ſind allerorten die Räumungsfriſten
und Räumungsbedingungen genau innegehalten wor
den Mit verhaltener Ruhe ſah man dem Einmarſch
der Polen entgegen

Jn weiten Strecken kerndeutſcher Oſtprovinzen iſt
dieſer Einmarſch jetzt im Gange Man hätte annehmen
ſollen daß er ſich in aller Ordnung und ohne Ver
letzung deutſcher Gefühle vollziehe Das iſt aber nur
ganz vereinzelt geſchehen Jn der Mehrzahl der Fälle
haben ſich die Einziehenden und die ſie begrüßenden
polniſchen Ortsbewohner von vornherein als ſtolze
Sieger aufgeſpielt Sie die aus eigener Kraft auch
nicht einen Fußbreit deutſchen Landes jemals erobert
hätten gebärden ſich jetzt vielfach als die Ueberlegenen
die berufen ſeien die zurückbleibende deutſche Bevölke
rung ihre Macht fühlen zu laſſen Gewiß haben in
einzelnen Städten beim Einzug die polniſchen Macht
haber beruhigende und vernünftige Erklärungen abge

gegenüber Oſtvreuß Es iſt bekannt daß der
polniſche Korridor dieſe blühende deutſche Provinz von
der Heimat abſperrt Aber im Friedensvertrag war
ausdrücklich erklärt daß dadurch keinerlei Benachteili
gung des Verkehrs zwiſchen Oſtpreußen und dem übri
gen Deutſchland ſtattfinden ſolle Und in den deutſch
polniſchen Vereinbarungen die in Berlin begonnen
und in Paris zu Ende geführt worden ſind beſtimmt
der Artikel 10 Verkehrsangelegenheiten ausdrücklich
daß der Eiſenbahn Poſt Telegraphen und Fernſprech
verkehr im Abtretungsgebiete grundſätzlich wävrend der
Beſetzung nicht unterbrochen wird ſoweit dringende
militäriſche Gründe nicht eine zeitliche und lokale
Unterbrech eng erfordern Da Dentſchland allen ſeinen
Ränmungsverpflichtungen im Oſten anf das pünkt
lichſte nachgekommen iſt lag natürlich nicht der geringſte
Grund militäriſcher Art für zeitliche und lokale Unter
brechungen des Verkehrs vor

Trosdem haben die Polen bei Beſitzergreifung ihres
weſtpreußiſchen Korridors Oſtpreußen vollſtändig vom
Eiſenbahn Poſt und Telegravhenverkehr mit dem
übrigen Deutſchland abgeſperrt Auch der Güterverkehr
iſt gänzlich lahmgelegt worden Jn Konitz haben die
Polen Paßreviſionen und ſonſtige Kontrollmaßnahmen
vorgeſeben und teilweiſe ſchon durchgeführt welche den
freien Verkehr zwiſchen Oſtyreußen dem Freiſtagt Dan
zig und dem Deutſchen Reich dauernd erſchweren Das
alles iſt durchaus rechtswidrig und vertragswidrig

Es iſt aber auch im höchſten Maße töricht Denn
wenn ſich die Polen jetzt auch noch ſo ſehr als Sieger
und Herren anfblähen ſo ſind ſie für alle Kukunft doch
auf ein friedlich ſchiedliches Anskommen mit der dent
ſchen Vevölkerung die einen hohen Prozentſags in den
Abtretungsgebieten darſtellt angewieſen Die Art
ihrer Einführung iſt aber gewiß nicht geeignet ein
ſolches ſchiedlich friedliches Verhalten zu ſichern Sie
muß vielmehr verbitternd wirken und den guten Willen
unſerer deutſchen Stammesgenoſſen ſich in die nnab
wendbare Zwangslage einzugewöhnen ins Gegenteil
verkehren Insbeſondere hat die Provinz Oſtvrenßen
gar keine Urſache ſich der volniſchen Willkür ſtill
ſchweigend zu fügen Die oſtnrenßiſche Landſchaft hat
denn auch bereits ſchärfſten Einſfyrnch gegen die pol
niſche Rückſichtsloſigkeit bei der Reichsregierung einge
legt und die Sperrnng des geſamten polniſchen Ver
kehrs nach den weſtenroväiſchen Staaten als Abwehr
maßnahme gefordert Es wird notwendig ſein daß tat
ſächlich irgendetwas in dieſer Richtung geſchieht wenn
ſich die volniſche Regieryng ſo wenig an die verein
barten Verträge bindet Die dentſche Regierung iſt ge
willt die ihr anfgedrungenen Verpflichtungen loyal zu
erfüllen Wenn ihr das aber in der geſchehenen Weiſe
erſchwert wird iſt es ihre Pflicht auch ihrerſeits zu
Taten überzugehen die den Schutz des Deutſchtums im
Oſten beſſer garantieren als Verträge mit der gyointſchen
Regierung
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Die Belieſerung der Kriegsbeſchädigten
durch das Reichsverwertungsamt

Die Reichsregierung hat die Notlage der Kriegsbeſchä
zigten und beſonders der Schwerkriegsbeſchädigten ſtets ge
würdigt und iſt immer bemüht geweſen helfend einzugreifen

Jnnern Linz vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern
und Buſch vom Landwirtſchafts miniſterium Auf die Be
grüßungsworte des Reichs und Staatskommiſſars und des
als Gaſt anweſenden Oberpräſidenten erwiderte Miniſter
präſident Hirſch Sie ſeien in die Rheinprovinz gekom
men um von der Vevölkerung ihre Wünſche und Bedürfniſſe
zu hören und dieſe nach Möglichkeit zu erfüllen Es ſoll zum

um denen die dem Vaterlande ihre Geſundheit geopfert Ansdruck kommen daß man im unbefetzten Gebiet und vor
haben wieder neue Exiſtenzmögzlichkeiten zu ſchaffen Wenn allen Dingen in Vreußen die Rheinlande nicht ver
bei der Verſorgung der Kriegsbeſchädigten und der Kriegs
hinterbliedenen mit Herreszut nicht a len Wünſchen entſprochen
werden konnte ſo iſt hierbei zunächſt zu berückſichtigen daß
gerade die begehrreſten Waren Bekleidung Wäſche und Schuh
zeug im Verhältnis zum Bedarf nur in ganz geringem Um
fange zur Verſügung ſtehen Ferner fehlte eine Organiſation
die die Lieferung an die Kriegsbeſchädigten in ſachgemäßer
Weiſe übernahm und durchführte

Nachdem nunmehr die amtlichen Hauptfürſorgeſtellen für
riegsbeſchädigte und Kriegsyinterbliebene in ihrem Ausbau
ſoweit fortgeſchritten ſind daß ſie die Geſamtvertretung der
Kriegsbeſchädigten im allgemeinen übernehmen können iſt
ihnen vom Reichsſchatzminiſterium im Benehmen mit dem
Reichsarbeitsminiſterium die Belieferung der Kriegsbeſchä
digten mit freigewordenem Heeresgut übertragen worden Zu
dieſem Zwecke hasen ſich die Hauptfürſorgeſtellen gemein
nützige Geſellſchaften oder kaufmänniſche Geſchäſtsſtellen an
zugliedern Dieſen fällt die Aufgabe zu die Belieferung
der Kriegsbeſchädigten zu ſichern und zwar ohne Rückſicht
darauf ob dieſe einem Kriegsbeſchädigtenverbande angehören
oder nicht

Dieſe kaufmänniſchen Organe der Hauptfüärſorgeſtellen
follen mit den Zweigſtellen des Neichsverwertungsamts aufs
engſte zuſammenarbeiten um den Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterbliebenen die notwend g ſten Gebrauchsgegenſtände
zu verſchaffen insbe ondere ſolche Maſchinen Werkzeuge und
ähnlichen Geräte die für den Wiederaufbau der Exiſtenz
geeignet ſind Um den Käufern den Erwerb zu erleichtern
iſt eine Reihe von Vergünſtigungen namentlich in der Zah
lungsweiſe vorgeſehen Solange die Hauptfürſorgeſtellen kauf
männiſche Organiſationen noch nicht geſchaffen haben ſollen
die Verbände der Kriegsbe chädigten zum unmittelbaren Be
zug von Heeresgut in der Zwiſchenzeit noch berech igt bleiben

Eine Sonderregelung iſt hinſichtlich der Web Wirk und
Strickwaren ſowie des Schuhzenqs die den Reichsſtellen für
die Notſtandsverſorgung der minderbemittelten Bevölkerung
zur Verfügung geſtellt werden getroffen Dieſe können anch
an Kriegsseſchädigte und Kriegshinterbliebene nur durch die

geſſen fabe Ohne preußiſches Rheinland gebe es kein ſtar
kes Preußen und ol ne ſolches kein ſtarkes Reich Er ſtellte
die Uebereinſtimmung der Anweſenden feſt daß die Los

löſung der Rheinlande ron Preußen gegen das Ge
ſeß und gleichbedeutend ſei mit der Loslöfung vom
Reich Der Reichskommiſſar gab nunmehr eine Darle
gung der Arbeit ſeiner Vehörde und ſeiner Verhandlungen
mit der interoſſiierten Kommiſſion

Jm Anſchluß hieron wurde von den Verſammelten eine
Anzafl einzelner Gerich sverfahren insbeſondere ein Fall
wo ein Eingriff in die Juſtizhoheit erfolgt iſt zur Sprache
gebrocht und um Auskunft über die Rechts und Sachlage
erſucht Anläßlich eines neuerlichen Vorfaſles wurde die
Zurückziehung der Kolonialtruppen gefor
der t Es wurde ferner die Aufhebung des Verbotes einiger
Zeitungen verlangt Zu längeren Erörterungen an denen
ſich arch die anweſenden Miniſter beteilieten gaben die von
den Vertretern der Stadtverwaltungen vorgetragenen
Wünſche mit Berug auf die Voſksernährung und auf dieſem
Gebiete den Städten en gewährenden Freibeiten Anlaß
Auch der Erſatz für Schäden die den Städten durch die
Uebernahme von Heeresgut und durch die Nichtonerkennung
dieſer Vorgänge durch die Rſiiierten entſtanden ſind wurde
erörtert und unterſtüßt Schließlich wurde auch der Wunſch
geäunßert in welcher Weiſe die Sechkenntnis der Stadtver
waltungen für den parlamentariſchen Beirat ſich nutzbar
machen laſſe

Niter Hoaß

Flensdurg 2 Febrrgr In der Marine Fähnrich
ſchule zu Mürwik mußte bente mittag anf Vefebl franzö
ſiſcher Offiziere ein franzöſiſ es Keommando Feſtebend aus
einem Unteroffizier und zwälf Mann kas dort gaufgae tellte
vom FKriegsſchiff Blücher ſtammende Fallonsbild Blüchers
mit Veilen zerſchlagen und auf den Düngerhaufen werfen

Die Fre tsloſigkeit inſolge Kohlennot
Kommunalverbände ausgegeben werden

Generalſekretär Kunze wehrt ſich
Die Korreſpondenz der Deutſchnationalen Volksvartei

het bekanntlich über den früheren Generalſekretär der
Deutſchnationalen Richard Kunze geſchrieben

In einer größeren Anzahl von Städten hat in letzter
Zeit Herr Richard Kunze aus Berlin Friedenau Ver
ſammlungen abgehalten in denen er den Staatsbankerott
als die wünſchenswerte Löſung der finanfi ellen Schwie
rigkeiten des Deutſchen Reiches bezeichnet Die
Parteileitung ſieht in dieſem Treiben zum Staats

h eine Kataſtrophen Politik die ſie entſchieden
verurteilt

e enden Staa er als unvermeidlich bingeſtellt
boben wenn die beute Regierung am Ruder bleibt Die
alldeutſche Deutſche Zeitung ſteht ihm bei mit der Er
Härung daß ihr eine ſolche HKampfesweiſe gegen einen
Mann der ſich um die deut ſch völkiſche Bewegung zweifellos
große Verdienſte erworben bot und der mitten im ſchwerſten
Kampfe gegen All Juda ſteht in höchſtem Maße als un
golitiſch vnd ungangebracht erſcheint

Jm übrigen Wie wenig ernſt es den Deutſchnationalen
mit der Abſchüttlung ihres bankerott ſebnſüchtigen Knüpvel
Kunze iſt gekt zur Genüge auch daraus hervor daß der
Herr General ekretäör demnächſt erneut in einer halleſchen
d ammkinng der Deutſchnationalen Volkspartei ſprechen
vird

Die ham urger Demo raten und öle
Auslie erungs rage

Jn Hamburg haben am Sonnabend die dortigen Demo
traten eine Verſomwlung obgekalten in der der Vorſitzende
der deutſch demokratiſchen Geſamtvartei der Hamburger
Senator Peterjſen ein Referat fiher den Stand der
Auslieferungsfrage hielt Man nahm zum Schluf
eine Reſolution an in der es hieß Der Parteiausſchuß
der Deutſchen demokratiſchen Portei Hamburgs fordert von
der Regierung des Reiches die Ablehnung der Aus
lieferung irgendwelche r Reichsangehöri
gen an die Entente zum Zwecke der Beſtrafung Wer ſich
als Deutſcher einer Straftot ſchudig gewocht hat gehört
vor in deutſches Gericht Als erſte Abänderung
des Friedenevertrages muß gefordert werden daß Beſtim
mungen zu ſtreichen ſind die mit irternationg len Recht und
internationaler Siitte nicht vereinbar ſind Jeder Dontſche
muß im Deutſchen Reiche den Schutz finden den das Reich zu
gewähren vermag Ein ebhrliebendes Volk darf ſeine Volks
Fenoſſen nicht fremder Willkür und Gewalt preisgeben

Wird Hollanö feſt bleiben
Rokterdam 2 Fehrrar Die olländiſchen Bläe

ter melden daß die niderländiſke Regierung auch Über die
bevorſte ende zweite Note der Entente eine Stenngnahme
der zweiten bolländiſchen Kammer in geß einer Sisnng ein
fordern werde bevor ſie zur Antwort ſchreite Der leste
Beſchluß der Kammer war übrigens nach einer Conrant
Meldung der eirer Neunzehnteſmehrheit für die
ekanntgegebene Stellungnakme der Regierung das Aus
lieferungsverlangen abzulehnen
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Die preußiſchen Miniſter in Köln
Köln 2 Februar Heute vormittag iſt der preußiſcheMiniſterpräſident mit mehreren Binſſtertohegen ar

m 11 Uhr ſtatteten ſie in Begleitung desberpräſidenten v Groote der Regierung zu Köln einen
Beſuch ab wo eine längere Beſprechung ſtottfand

Weifter wird a tAn der heutigen Sitzung des varlamentariſchn Beira
tes nafmen teil Miniſterpräſident Hirſch Handelsminiſter

Eſſen 2 Febr Jn den letzten Tagen iſt wieder eine
Anzahl ron Werlken die für den Zechenbedarf arbeiten
ſtillgelegt worden Da jede weitere Beteiebscin
fellung derartiger Werke die Cefabr der iillegune von
Bernwerken vergröſert Paben die Bergarberter ſelbit dos
größte Jnyfereſſe daran durch Steirernng der Koßlenförde
rung der ihnen drohenden Arbeitsloſigkeit vorzubengen

Schwarze Diamanten
Von Viktor Wald

Der welthiſtoriſche Augenblick des Friedensſchluſſes iſt vor
über einſt heiß er ent iezt tief be lagt Von allen Bedingun
gen dieſes Friedensvertra ges die er Spottgeburt aus Haß

und Rache iſt die bei weitem ſchwerwiegendſte die Ab
gab ver Köhle Von ihrer Geſtaftung hängt des deutſchen
Volkes Zukunft ab Dies ſei in nachſtehenden Worten be
wieſen

Ohne Kohle kein wirt ſchaftliches Leben Jn faſt allen
Teilen des letzteren iſt ſie unentbehrlich iſt ſie der Be
triebsſtof Eifenbahnen Gas und ektrizitätswerke Schiff
fahrt Werften Fabriken alles ſteht ſtill ohne die be
feuernde Kraft der ſchwarzen Diamanten ganz abgeſehen
davon daß ſie für das tägliche menſchliche Leben als Haus
brand in Küche und Ofen unentbehrlich ſind

Wie ſteht es nun mit unſeren Vorräten in diefem wich
tigſten Betriebsſtoff Das kohlenreiche Saargebiet ging ver
loren des nicht minder reichen Oberſchlefiens Zukunft iſt
völlio ungewiß England hat ſeine Grenzen ſcharf gegen
jede Ausfuhr geſperrt Wo aber noch auf deutſchem Boden
Kohlen ſchätze vorhanden ſind und ſie ſind im Ruhrsebiet
im mitteldeutſchen Braunkohlengebiete im Aachener Revier
reichlich vorhanden da iſt die Förderung ſeit der Revo
lution in erſchreckender Weiſe zurückiegangen Jm Verein
mit die en Ausfällen erſcheinen die Bedingungen des Frie
densvertrafes ſchier erdrückend denn mit ſeinem Jnkraft
treten iſt die dovpelte Menge wie bisher an den Feindbund
zu liefern täglich bis zu 13100 Wagen Der tägliche Bahn
verſand im Nuhrgebiet beträgt aber augenblicklich meine
Angaben entſtammen zuverläſſigen amtlichen Statiſtiken
nur 16000 Wagen 1918 waren es 22 bis 24000 zu
Friedenszeiten 33000 Man erzählt ſich von großen Halden
beſtänden im Ruhrgebiet die bei den Gruben angeſammelt
ſeien Solche mußten naturgemäß entſtehen als die Trans
vortmittel ausfielen als die Eifenbahner ſtreikten durch
deren unverſtändliches Gebahren aufs neue unwiderbring
licher Ausfall eingetreten iſt Die Haldenbeſtände betragen

zur Wiederlegung aller Optimiſten etwa ein Siebentel
gegenüber denen von 1918 Jn wenigen Wochen ſind ſie
abgerollt ſowie regelmäßiger Güterverkehr ein etzt Klar er
hellt aus obigem daß wir bei Fortſetzung ſolcher Förderung
dem wirtſcha tlichen Zu ammenbruch retiungslos zutreiben
Schon iſt die Verſorgung der Jndurſtie ſogar im Ruhrgebiet
ſelbſt mit lebenswichtiger Kohle derart zuſammenge
ſchrumpft daß die große Mehrzahl der Werke von Koks
abgeſehen ſo gut wie leer ausgehen muß Sämtliche
Siegerländer Stahlwerke liegen faſt ganz ſtill Die Gas
werke leiden größte Not die Elektrizitätswerke haben zum
Teil die Jnduſtrie bereits ausſchalten müſſen In großen
Städten ſo beiſpielsweiſe in Hamburg iſt die Not aufs höchſte
geſtiegen Hunderte von Kähnen beladen mit Lebensmitteln
für Berlin und viele Elbſtationen liegen wegen Kohlen
mangels ſeſt Ein Drittel der Fiſchdampferflotte feiert Un
ſere Minenſuchboote ſo berichtet der Nautiſche Verein an
die Reichsſtellen können wegen Kohlenmangel iihre Tätig
keit nicht ausüben welche im Intereſſe nicht nur der Schiff
ſicherheit ſondern vor allem unſerer Lebensmittelzufuhr vom
Auslande von überragender Bedeutung iſt Jn Vremen hat
die G We er weren Kohlenmangels ihren Betrieb ſoeben
ſtillegen müſſen wodurch von 6690 Arbeitern 6000 beſchäf
tigungslos wurden Wüſte Demonſtrationen der Arbeiter
ſchaft waren die Folge

Wie ſteht es dieſen Nöten gegenüber nun mit der ſo dren
nend notwendigen Förderung Wie mit dem Willen zur
Hebung Die Förderung an der Ruhr betrug r
1914 380 000 Tonnen durch eine Belegſchaft von 427F Ich beck Finanzminiſter Sübekum Minikter für

lksernäkrung Stegerwald und die Unterſtaatsſekre
ReichsminiſteExzellena Le wald vom rium des

Mann Jm Oktober 1919 230000 Tonnen von 452 000
Mann die Durch chnitts eiſtung betrug nur 2 228 000 Tonnen

Jn Oberſchleſten 1918 vurch eine Velegſchaſt von ungefähr
130 bis 140 000 Mann noch täglich 141 000 Tonnen im Ok
tober 1919 von 152 300 Mann nur 79 800 Tonnen alſo
nur 56 Prozent von 1918 Die Belegſchaften ſind
bedeutend ſlärker als im Frieden die Leiſtungen
aber viel geringer ſie ſtehen in keinem Verhältnis
mehr zu jenen Laut letztem amtlichen Bericht des Eſſener
Kohlenſyndikats beträgt die Gefamtförderung nur noch zwei
Drittel von derjenigen des Jahres 1918 Die Schuld
hieran iſt zum größten Teil in der Verkürzung der
Schichtdauer ferner in der Verminderungz der Schichten
zahl infolge Wegfalls der früher verfahrenen Ueber und
Nebenſchichten lauter Errungenſchaften der Revolution
zu einem gewiſſen Teil auch wie in allen Berufen in der
verminderten Arbeitskraft infolje von Kriegserſchlaffung und
ſchließlich in der ſtändigen Verſchlechterung der Arbeits
maſchinen zu fuchen die bei dem Mangel an Rohſtoffen nicht
wieder inſtand geſetzt werden können So ſſehr man dem
Arbeiter ſofern alle arbeitsfähigen Kräfte ſich regen uns
er fleißig durcharbeitet den Achtſtundentag gönnt ge
rade auf dieſem wichtigen Arbeitsgebiet hat uns die augenblick
liche Herabſetzung auf ſogar ſieben Stunden im Ruhrgebiet
gerechnet von der Einfahrt bis zum Verlaſſen des Förder

korbes auf das ſchwerſte geſchädigt Geht aber gar die
Forderung nach der ſechsſtündigen Schicht durch wie die
Bergleute ſie jetzt ſtellen ſo würde der Reſt unſeres Wirt
ſchaftslebens rettungslos vernichtet werden Darüber ſind
alle Fachleute einer Meinung Und wie ſieht es dagegen im
Ausland aus Frankreich hat im Juli 1919 im Kohlenbergbau
die Achtſtundenſchicht mit dem Vorbehalt feſtgelegt daß
im Falle nationalen Bedürfniſſes eine Verlängerung be
ſchloſſen werden kann Deſterreich Polen Näte Rußland hat
die achtſtündige Schicht England Uebertage Acht bis
Zehnſtundenſchicht Unteraze die Siebenſtundenſchicht
Jn der Verkürzung der Arbeitszeit iſt alſo das beſiegte
Deutſchland allen anderen Staaten voran die mit ihm im
Weftbewerb ſtehen Und wäre es nicht natürlich wäre es
nicht dringend notwendig daß der Beſiegte weſentlich
mehr arbeitet als der Sieger zumal ein Beſiegter
dem derartige unerſchwingliche Laſten auferlegt ſind wie
unſerem geknechteten Vaterland

Die Einſicht daß es bei uns ſo nicht weitergeht nimmt
denn auch in allen Bevölkerungskreiſen zu Nicht nur Be
hörden und Zeitungen wenden ſich in Aufrufen an die deut
ſchen Bergarbeiter Auch aus der Arbeiterſchaft ſelbſt ſo
beiſpielsweiſe von den Mefallarbeitergewerkſchaften iſt an die
Bergarbeiter in dem Aachener Bezirk der dringendſte Ruf
ergangen unter voller Ausnutzung des Achtſtundentags die
Förderung ſo ſehr wie möglich zu heben

Möge doch dieſe Einſicht bald Gemeingut werden möge
ſie vor allem ſchnellſtens die Hauptbeteiligten ergreifen un
ſere Berglente Schreiber dieſes kennt aus eigenem Er
leben den Bergmannsſtand genau an der Ruhr an der
Saar Dieſer Stand iſt das ſei hier feſtgeſtellt unter
den arbeitenden Ständen etwas Beſonderes ſchon wegen
ſeiner Seßhaftigkeit ſeiner Wrufsvererbung An der Saar
gibt es kaum eine Bergmannsfamilie ohne eigenes Haus mit
Garten und Generationen ſind dort wie an der Ruhr
häufig Bergleute geworden Treffliche arbeitſame zuver
läſſige Leute gehören dieſem Stande an Ließe die wahn
witzige Verhetzung von den radikalen Linken von fremd
ländiſchen und bolſchewiſtiſchen Elementen nach und würde den
Leuten der tiefbittere Ernſt unſerer augenblicklichen Lage
imwrer wieder klar gemacht ſie würden wieder mehr
arbeiten würden die jungen arbeitsunluſtigen und ſtreik
lüſternen Elemente mit ſich fortreißen

Und wenn es im Guten nicht geht dann müſſen rück
ſichtslos des Staates Machtmittel eingeſetzt werden wie Frank
reich nach Obengenannkem die nationale Wohlfahrt oben
anſtellt Suprema ler ſalus rei publicge Um dieſes Ein
ſetzen der ſtaatlichen Machtmittel hier handelt es ſich um
Deutſchlands Sein oder Nichtſein kommt letzten Endes
keine Regierung auch die jetzige nicht herum wenn anders
ſie nicht von höchſter Not und nachfolgendem Bürgerkrieg
fortgefegt ſein will Wird aber dieſe Regierung die in der
Arbeiterſchaft den breiteſten Tragpfeiler ihres Söllers ſieht
wird ſie Mut und Kraft finden hier in äußerſter Not
ſelbſt durchzugreifen Tut ſie es ſo iſt ſie freudigſter
Zuſtimmung davon bin ich überzeugt aller verſtändig
Denkenden im ge amten ſo arbeitſamen deutſchen Volke
auch der Arbeiterſchaft ſicher Tut ſie es nicht ſo kann das
Chaos die Folze ſein Die Kohlenfrage kann gar nicht ernſt
genug genommen werden Sind doch die ſchwarzen Diamanten
nicht nur unſer allernotwendiſſter Betriebsſtoff nein
auch unſer wertvollſtes Tauſchob ekt gegenüber dem Auslande
was bei dem erbärmlichen Tiefſtand unſerer Valuta be
ſonders in Rechnung geſtellt werden muß Alſo fort mit
allen Bedenken der Gefühls und Parteipolitik Verlangt
es des Vaterlandes Wohl dann muß auch der Achtſtundentag
fallen müſſen Ueber und Nebenſchichten verfahren werden

wenigſtens ſolange die alliemeine Not es dringend er
heiſcht Möge mein aus vaterländiſchem Herzen kommender
Mahnruf über dieſes Blattes Grenzen hinaus ans Ohr von
denen ſchlaren die helfen können an das Ohr der Ar
beiter und der Regierenden So geht es unmöglich weiter
Videant consules

deutſches Reich

Eine unvorſichtige Frage
Jn einer Beſprechung des Anſchlags auf Erzberger wird

in der Kreuzzeitung am Sonntag die Frage aufgeworfen
Tragen etwa wir Konſervativen oder die Deutſchnationa

en die Schuld daran daß jett ſelbſt die kleinſten
de Partelpolitit treiben Dieſerage iſt ſehr unvorſichtig in einem deutſchnationalen Or
gan Allerdings tragen die Deutſchnationalen ein vollge
häuſtes Maß von Schuld daß vielfach ſetzt ſelbſt die
kleinſten Jungens Parteipolitik treiben Denn die Deutſch
nationolen mißbrauchen nicht ſelten die Schulfugend zu

öen im Kampf mit politiſchen Gege
nern Jm Sinne der deutſchnatjenalen Jugendvereinz
wird in nicht wenigen Schulen agitiert

Ein Vertrauensvotum für Dr Heim
München 3 Februar Eig Drahtnachricht Die der

heutigen Generalverſammlung der Chriſtlichen Bauervereine
Bayerns geſtern vorangegangene Vorſiandstagung in
München Fat Dr einſtimmig das Vertrauenausgeſprochen das Programm der Einigung mit dem Bann
riſchen Bauernbund gutgeheißen und ihn aufgefordert auf
dem beſchrittenen Wege der Förderung gemeinſamer wirt
ſchaftlicher und kulturpolitiſcher Jntereſſen in der Abkehr
pon der Zentrums politik ſortzuſchreiten
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